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Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer HauptExpedition Große Ulrichſtraße 36

ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro

Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat

von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen
De Der General Anuzeiger iſt die einzige

täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S V
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Die Furgzt vor dem 1 Mai

a galer X X Wien 35 Aprilen Zeiten gehen wir entgegen Nach den Vorbereitungenzu a r allen getroffen nach den Sympienen
zu urtheilen die uns hier und dort wahrnehmbar werden macht
man ſich in der That auf das Schlimmſte gefaßt Zahlreiche
Truppen kommen von auswärts nach der Hauptſtadt um hier in
den einzelnen Vororten vertheilt 8 werden Viele Leute nament
lich ſolche aus den beſitzenden Klaſſen verabredeten ſich Wien
auf einige Zeit zu verlaſſen Andere wieder die durch ge
r und andere Rückſichten hier feſtgehalten werden umgeben

ch und ihre Häuſer mit allem erdenklichen Schutz Waffenpäſſe
e in Menge g t und die Waffenfabrjkanten ſind vermuth
lich die einzi eute die s tes Geſchäft machen

n un beſitzt beeilt ſich ſie in den feuer
eacceceaeeeeeer einen aden beſitzt der ſcha eine tzwehr

in Form eiſerner Rollbalken an um ſein Eigenthum vor Plünderung

und den re Es iſt ſo als ob man in Kriegs
lebte und ſtündlich die Juvaſion eines feindlichen J zu
chten hätte Es iſt ſo als ob man am Vorabend

einer ſozialen Revolution ſtünde deren blutiger Ausgang unab
wendbar ſcheint Und doch läßt ſich ohne daß man eine
beſondere Prophetengabe hierzu beſitzen müßte mit einiger Be

mtheit daß die Furcht vor dem 1 Mai die in Wien
eit kurzem epidemiſch auftritt eine überflüſſige iſt daß dieſer Tag
beſſer verlaufen dürfte als der Ruf iſt der ihm vorangeht Wir
leben in den dte des MannlicherGewehres und der Millionen
Heere Dreißigtauſend Soldaten kommen nach Wien und es iſt
klar daß der zehnte Theil dieſer Macht ausreicht um mit Tauſenden
undewaffneter und nicht organiſirter Aufrühriſcher fertig zu werden
Man hat auch für den Schutz der Provinzſtädte insbeſondere aber

der kleinen Landorte und Fabriksgegenden Sorge getragen und
unter dem Vorſitz des Kaiſers entſchied ein großer Militärrath
über die Vertheilung der Truppen ſetzte feſt daß die
Kommandirenden auf das Strengſte vorzugehen d h im Falleder Renitenz ſofort ſchießen zu ise haben Mit dem
1 Mai alſo wird man fertig werden Aber dann Die Strikes
die faſt ausnahmslos mit Konzeſſionen an die Arbeiter enden

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung Kachdruck verboten
Er hat mir ſchon ſo viele Gefälligkeiten erwieſen daß

er mir auch dieſe geringfügige gewiß nicht abſchlagen wird
dachte er und ohne Säumen e te er den W
von ſeinem Wunſche Selbſtverſtändlich wurden alle Be

redu en n h d ununter Wahrung der ſtrengſten Verſchwiegenheit durchgeführtſodaß weder Komteſfe Elſa noch der alte Graf eine
Ahnung von dem bevorſtehenden arderanvf atten

Man hatte denſelben endlich für den nächſten Tag auf
ſtebeneinhalb Uhr Morgens feſtgeſetzt und als Rendezvous

eine kleine Schonung in einem nahe gen Hölzchen
mit Vorliebe für ſolche Zwecke gewählt wurde be

ſtimmt Das Duell ſollte mit gezogenen Piſtolen bei fünf
e Schritten Diſtance mit zehn Schritten Barrière bei

eimaligem Kugelwechſel ausgefochten werden und beide
Gegner ſollten auf ein beſtimmtes Sgral emeinſchaftlich
euern Damit waren alle Präliminarien erledigt und der

rquis welcher an Stelle des verhinderten ndanten
an den e enommen e konnte demGrafen
gähnte
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gen unauffällig und
w

t und viel unangenehmer als die ganze Duellenheit war ihm augenſcheinlich die ine n des

L daß derſelbe für heute Abend durch eine wichtige
bredung verhindert ſei im Klab zu erſcheinen

8 xxIV ſteſſor von vornherein auf einen ſehre mit dem jungen Grafen
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rufen eine gründliche Umwälzung des öffentlichen Lebens hervor
Die Löhne werden höher und damit auch die Preiſe Insbeſondere
aber ſteigen die Preiſe der Lebensmitiel und gerade ſolche Branchen
deren Vertreter ſich durch viele Jahre bereichert und Millionen
erworben haben wie Fleiſcher und Bäcker ſtehen ſtets an der
Spitze der Preisvertheuerer Es giebt in Wien beiſpielsweiſe
Meggermeiſter welche ein Vermögen von zwei auch drei Millionen
Gulden beſitzen und außerdem ein Jahreseinkommen von 40000
bis 50000 Gulden Sie wollen aber keinen Entgang an Verdienſt
kein reduzirtes Einkommen erdulden ſondern ſetzen nach jeder Ver
theuerung die ihre Waaren erfahren ſofort eine Preisſteigerung
in Szene So kommt es daß Einzelne auf Koſten der Geſammt
eit ſeit Jahren Kapitalien anhäufen und daß die Arbeiter die
eamten der kleine Mann aus dem Volke u ſ obwohl ſie

heute noch genan i Bezahlung denſelben Lohn erhalten
wie vor 10 oder 15 Jahren doch drei und viermal ſo viel ver
ansgaben müſſen als früher um nothdürftig leben zu können
Das ſind arge Mißverhältniſſe zu welchen ſich noch die allgemein
ungünſtige Situation geſellt und als traurigſter gewiß aber nicht
als unweſentlichſter Faktor der Antiſemitismus Man plündert
den Laden des jüdiſchen Branntweinverſchleißers deſſen ganze
Habe ein Faß Spiritus bildet man verfolgt den jüdiſchen
Hauſirer der vom frühen Morgen bis in die ſpäte Nacht hinein
herumwandert um ein paar Kreuzer zu verdienen mit
Steinwürfen und ſchleudert ihn ſammt ſeiner Waare in
eine Kothpfütze Die von einigen herrſchſüchtigen gewiſſenloſen
Strebern aufgehetzte mit dem Gelde des bekannten Antiſemiten
Häuptlings oder gewiſſer klerikalen Prinzen beſtochenen Schaar der
Rädelsführer bethört die große Volksmenge reißt ſie mit ſich
giebt die Parole aus Nieder mit den Juden und die urtheils
loſe unintelligente verhetzte und verführte Maſſe läuft hinterdrein

e

Verhandlungen thei

a8 derſelben mi Graf En h den w ne van

nach und ruft gedankenlos Nieder mit den Juden Jn Berlinin h und in anderen hervorragenden Städten gehört der Anti

ſemitismus längſt zu den abgethanen Dingen in Wien feiert erwahre Orgien Sabnerer wird mit den Ehren eines Potentaten

von ſeinen Anhängern umgeben und im Rathhauſe bereitet die
Menge dem ehrenwerthen Lueger einem der konfuſeſten und
charakterloſeſten Streber die jemals die Sonne beſchienen
Ovationen

Nun auch dieſe Strömungen werden vorübergehen auch der
erſte Mai und ſeine Konſequenzen werden überdauert werdeu Aber
die Unhaltbarkeit gewiſſer Zuſtände die durchaus falſche Richtung
in der ſich die Regierung und unſere adminiſtrativen Behörden
bewegen müſſen endlich doch auch zur Wahrnehmung an jener
Stelle gelangen welche als die höchſte im konſtitutionellen Staate
zu entſcheiden hat Man hat dem Kaiſer Jahre hindurch die
Situation vielleicht nicht ſo geſchildert wie ſie in Wahrheit iſt
vielleicht auch hat man ihm gegenüber in der Behandlung der
hervorragenden Staatsfragen mehr Gewicht auf die Wirkungen
gelegt als auf die Urſachen Aber die jüngſten Thatſachen die
bedenkliche Bewegung im ganzen Lande das ſcharfe Aufeinander
prallen ſozialer und anderer Gegenſätze der Ruf nach Brod und
Arbeit auf der einen der Ruf um Schutz durch Militär und

olizei auf der anderen Seite dies Alles ſpricht eiue ſo beredte
prache daß man ſich ihr nicht länger wird verſchließen können

Erſt wenn das Syſtem gefallen ſein wird kann für das Land
eine beſſere Zeit anbrechen

dieſelbe verſtändli
Zeitungsartikel gekannt hätte

geweſen wenn auch er den bedeutſamen
aber man hatte ihm wohl

weislich kein Exemplar des Blattes zugeſtellt und er war
in dieſen letzten Tagen nur mit ſo wenigen ſeiner Bekannten
in Berührung gekommen daß keiner Gelegenheit gefunden
hatte ihn von der Exiſtenz des Artikels in Kenntniß zu
ſetzen Das Unſinnige und Thörichte eines Zweikampfes
mit dem Grafen leuchtete ihm vollkommen ein aber nach
dieſer perſönlichen Begegnung fühlte er nun doch daß die
Kataſtrophe bereits unvermeidlich ne war daß ſie früher
oder ſpäter mit Naturnothwendigkeit hätte eintreten müſſen
und daß es darum wohl am beſten war wenn die Ent
ſcheidung ſchon jetzt herbeigeführt wurde

Trotzdem er durch das heutige Auftreten des jungen
Offiziers auf das Tiefſte gekränkt war empfand er doch
keinen ſonderlich heftigen Groll gegen ihn und am wenigſten
einen Haß der ihn hätte verleiten können nach ſeinem
Leben zu trachten Er ſah dies Duell keineswegs als ein
Mittel an ſich an der Familie Holzhauſen für die erlittene
Unbill und für ſein zerſtörtes Lebensglück zu rächen ſondern
lediglich als ein unvermeidliches Uebel bei dem er ſelber
allein der leidende Theil ſein würde Er konnte ſich nicht
entſchließen zu glauben daß der ſonſt ſo liebenswürdige
junge Offizier dem er perſönlich niemals zu nahe getreten

war ein Intereſſe daran haben könnte ihn zu tödten aber
trotz dieſer Zuverſicht machte er ſich doch immerhin auf
einen ernſten Ausgang des Kampfes gefaßt Wenn der
nächſte Tag wirklich der letzte ſeines Lebens ſein ſollte ſo
wollte er doch nicht ohne ein Wort des Abſchieds für Elſa
ſcheiden und er ſchrieb deshalb in den Abendſtunden nach
dem er ſeine ſehr einfachen letztwilligen Verfügungen auf

etzt hatte einen n Brief an die Komteſſe der ine m den Fall ſeines Todes berechnet war Doch
wollte er daß ſelbſt nach ſeinem Ableben das Wort nicht

gebrochen werde welches er dem alten Grafen gegeken

tumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 27 April Hofnachrichten Die Kaiſerin
Auguſta Victoria iſt heute Mittag von Darmſtadt nach hier
zurückgekehrt Die Nachricht Kaiſer Franz Joſeph werde
bereits Anfangs Mai zum Beſuch Kaiſer Wilhelms in Berlin ein
treffen iſt bereits von Wien aus als unrichtig gekennzeichnet wor
den Von Berlin aus wird nun beſtätigt daß der Kaiſer von
Oeſterreich beabſichtigt ſich an den diesjährigen Kaiſermanövern
in Schleſien zu betheiligen und bei dieſer Gelegenheit Gaſt
unſeres Kaiſers zu ſein Am Berliner Hofe wird wie ſchon
durch ein Privattelegramm in unſerer Sonntagfrühausgabe
kurz gemeldet zunächſt Ende Mai oder Anfang Juni der Beſuch
des Kronprinzen von Jtalien erwartet der ſich zur Zeit in
Samarkand befindet und von dort die Rückreiſe über Moskau
Petersburg und Berlin antreten wird Es iſt nicht unmöglich
daß bei dieſer Gelegenheit auch die Königin Margaretha
nach Berlin kommen wird um der Kaiſerin ihren Gegenbeſuch zu
machen und ihren Sohn nach mehrmonatlicher Trennung zu
begrüßen doch ſind in dieſer Hinſicht feſte Abreden noch nicht
getroffen Jm Juli werden dann Kaiſer und Kaiſerin die Reiſe
nach Schweden antreten und im Spätſommer wird wie man
weiß der Kaiſer an den ruſſiſchen Manövern in Krasnoje
Selo theilnehmen

Milderung des Paßzwangs An den jüngſten
Aufenthalt des Kaiſers im Reichslande haben ſich in der
Bevölkerung Hoffnungen und Wünſche geknüpft die vielleicht
nach den uns vorliegenden Meldungen zu ſchließen nicht ganz
ausſichtslos ſind Man erwartet wenn auch nicht ſofortige völlige
Abſchaffung des Paßzwanges an der Grenze doch eine auder
weitige Regelung der geltenden Vorſchriften welche die Letzteren
minder drückend erſcheinen läßt Die Straßburger Poſt erwähnt
wie uns ein Privattelegramm meldet eine in Straßburg ge
fallene Aeußerung des Kaiſers er ſei bereit den Wünſchen und
Bedürfniſſen des Landes jede thunliche Förderung und Berück
ſichtigung angedeihen zu laſſen

Zu den neuerlichen Erörterungen über die Be
ſeitigung der Duelle im Offizierkorps melden die
Hamb Nachr es ſei Thatſache daß der Kaiſer eine Reviſion

der ehrengerichtlichen Beſtimmungen für nothwendig erachtet und
daß er auch was leicht erklärlich ein Feind des Zweikampfes iſt

Preußiſches Herrenhaus Jn der Sonnabendſitzung
beſchäftigte ſich das Haus mit dem Berichte der Anſiedlungs
kommiſſion für Poſen und Weſtpreußen und nahm von dem
ſelben Kenntniß Weiter wurde ein Geſetzentwurf betr die
Gründung neuer Anſiedlungen in Heſſen Naſſau erledigt
und ebenſo eine Vorlage welche Bau und Benutzungsbeſchrän
kungen von Grundſtücken in der Stadt Frankfurt a M betrifft
Dieſer letzte Entwurf veranlaßte eine außerordentlich langweilige
Debatte während welcher das Haus ſich immer mehr leerte ſo
daß ſchließlich keine 30 Mitglieder mehr anweſend waren Ein
Mitglied bezweifelte denn auch die Beſchlußfähigkeit des Hauſes
doch wurde dieſem Zweifel vom Präſidenten keine Folge gegeben
ſondern zur Abſtimmung geſchritten welche die Annahme der
Kommiſſionsbeſchlüſſe auf Streichung von mehr als zwei Dritteln
der Vorlage ergab Die nächſte Sitzung findet am 6 Mai dem
Tage der Reichstagseröffnung ſtatt Nach einer Mittheilung der

Der mit dem Namen der Komteſſe verſehene Brief ſollte
durch einen ſeiner Sekundanten welchem er ihn für dieſen
Fall vorher einhändigte dem Genuerallientenant ſelbſt mit
der Bitte um Weiterbeförderung an ſeine Adreſſe übergeben
werden und da ja ein Todter dem Frieden des graäflichen
Hauſes nicht mehr gefährlich werden konnte ſo durfte er
wohl auf die Erfüllung dieſes letzten Wunſches rechnen

Als der junge Maler nun die Feder aus der Hand
legte kam ihm auch die Erinnerung an das Verſprechen
welches er Helene für den nächſten Vormittag gegeben hatte
und es legte ſich ſchwer und dumpf wie eine trübe Vor
ahnung auf ſeine Bruſt daß es ihm nicht mehr möglich
ſein würde dasſelbe inne zu halten Aber zugleich fiel ihm
auch ein daß er ja für den heutigen Abend mit ſeinem
ſeltſamen Bekannten aus der Verbrecherſpelunke dem kahlen
Purzel jenes Zuſammentreffen verabredet hatte bei welchem
er dem Uhlig begegnen ſollte Dieſe Verabredung wenigſtens
wollte er nicht verſäumen mochte ſie auch noch größere Ge
fahren in ſich bergen als ſeine neuliche erſte Forſchungs
reiſe in das dunkle Reich des Laſters und des Verbrechens
Eine ſchlummerloſe Nacht ſtand ihm wohl ohnedies bevor
und ein Unteruchmen bei welchem es galt das Leben daran
zuſetzen war ihm in ſeiner gegenwärtigen Gemüthsſtimmung
juſt das Liebſte

So warf er ſich denn noch einmal in jenen ſchäbigen
Anzug welcher ſeine wahre Perſönlichkeit damals ſo vor
trefflich verborgen hatte und gab auch ſeinem Antlitz wieder
den nämlichen verwüſteten und durch heftige Leidenſchaften
ſcheinbar entſtellten Charakter der auch eine genauere
Prüfung wohl zu vertragen ſchien Unter ſeinem Ueberrock
hatte er indeſſen diesmal außer dem Revolver noch einen
kurzen geſchliffenen Dolch verborgen den er von einer
italieniſchen Reiſe mitgebracht hatte und der ihm in einer

efährlichen Situation vielleicht noch beſſere Dienſte leiſten
onnte als die Schußwaffe
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Seite 2 Dienstagh e M AerPoſt hat man es im preußiſchen Herrenhc iſe übel bemerkt daß der
Reichskanzler von Caprivi in der letzten Sitzung desſelben nicht
erſchienen iſt

Reichskanzler v Caprivi und Pindter Die Ber
liner Börſenzeitung ſchreibt

Von einer Seiten die jeden Zweifel von vornherein aus
ſchließt geht uns folgende Mittheilnng zu Geſtern Nach
mittag empfing der Reichskanzler v Caprivi den Chefredacteur
der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung Herrn Ge
heimen Kommiſſionsrath Pindter zu längerer Beſprechung
Die Herren ſchieden im beſten Einvernehmen und es darf
als Thatſache betrachtet werden daß der neue Reichskanzler zu
weilen die Norddeutſche Allgemeine Zeitung als Sprachrohr
für Verbreitung von Regierungsanſchauungen benutzen
wird Da die Norddeutſche Allgemeine Zeitung jene Notizen
und Abhandlungen welche den Anſchauungen in Regierungs
kreiſen Ausdruck geben und dem Blatte zur Veröffentlichung
zugehen ſtets in einer Form wiederzugeben pflegt die über die
Herkunft der betreffenden Mittheilungen keinen Zweifel zuläßt
wird man bald in weiteren Kreiſen davon erfahren daß die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung ihren bisherigen offiziöſen

Charakter behält
Wie Fürſt Bismarck über den 1 Mai denkt Der

Berliner Berichterſtatter des NewYork Herald hat mit dem
Fürſten Bismarck eine Unterhaltung über den 1 Mai gehabt
oder berichtet zum Mindeſten über eine ſolche an ſein in London
erſcheinendes Blatt Nach telegraphiſch hierher gelangten Aus
W ſeines Berichts hat er die Auffaſſungen des Fürſten

anſcheinend recht gut wiedergegeben oder doch ſeinen Ton aus
gezeichnet getroffen Fürſt Bismarck erſchien dem Korreſpondenten
als ein Bild der Geſundheit er ſprach engliſch Die Kund
gebung hielt der Fürſt für ſo ungefährlich wie einen Aufzug der
Heilsarmee Er würde wenn er Miniſter wäre ſich jeder Ein
miſchung enthalten und die Dinge ihren Gang gehen laſſen damit
die Unruheſtifter nicht glaubten die Regierung fürchte ſich
Uebrigeus werde der Gegenſatz zwiſchen Kapital und Arbeit nie
aufhören es ſei denn daß die Menſchen Engel würden dann
aber ſei jeder Fortſchritt unmöglich wie die SüdſeeJnſeln zeigten
wo die Menſchen Tauſende van Jahren wie friedfertige Thiere
fortlebten Den vom fortſchreitenden Wettbewerb verlangten Kampf
gegen den Sozialismus ſollten alle Parteien kämpfen denn ein
ſozialiſtiſches Regterungsſyſtem ſei eine Art von Sklaverei und
Zuchthans und bedeute die Herrſchaft ungebildeter Schwätzer
Nichts ſei ſchlimmer für die Regierung als Nachgiebigkeit Feſtig
keit dagegen ſei eine Gewähr des inneren und äußeren Friedens
Laſſale würde heute wahrſcheinlich ein Konſervativer ſein

Das amtliche Militärwochenblatt bringt einen
ſehr bemerkenswerthen Artikel in welchem dringend zur humanen
r ndlung der Rekruten aufgefordert wird Es heißt

arin

Die Gewohnheit des brutalen Schimpfens bildet eines der
er Hemmniſſe der Ausbildung des jungen Soldaten Einige
Beiſpiele Ein Rekrut iſt willig aber ungelenk und bleibt in
Folge deſſen im Dienſte zurück Wenn nun dieſer dann ſtatt
immer wieder mit Geduld belehrt zu werden nur Schimpfworte
zu hören bekommt ſo wird er naturgemäß ſeinen guten Willen
verlieren und in Folge deſſen auch im Drill immer mehr und
mehr zurrückbleiben Ein Mann iſt körperlich gewandt hat
aber nur wenig guten Willen Jn Folge der ruhigen wohl
wollenden aber zugleich konſequenten und energiſchen Behandlung
von Seiten des die Ausbildung leitenden Offiziers beſinnt ſich
der Mann eines Beſſern Er nimmt ſich vor mit gutem Willen
an die Arbeit zu gehen Jm Begriffe ſeinen guten Vorſatz in
die That umzuſetzen wird er von einem übelgelaunten Unter
offizier furchtbar angebrüllt und beſchimpft Eine einmalige
derartige Behandlung wird den Mann vielleicht noch nicht von
ſeinem guten Vorſatz abbringen eine mehrmalige aber ganz ge
wiß Jn beiden Fällen hat alſo das brutale Vorgehen nicht
nur nichts genützt ſondern nur geſchadet indem zwei gute
Elemente in die Bahn der Halsſtarrigkeit gelenkt wurden Das
eben Geſagte gilt in noch höherem Grade in Bezug auf Miß
handlungen des Soldaten Es iſt eines edlen Mannes und
Offiziers unwürdig ſich an einem Untergebenen thätlich zu
vergreifen Das Gereizt worden ſein bildet keinen Ent
ſchuldigungsgrund denn erſtens muß der Offizier als gebildeter
Mann ſich beherrſchen können und zweitens ſtehen demſelben
legale Mittel in hinreichender Zahl zur Verfügung um ſeine
Autorität voll und ganz zu wahren

Der dem Bundesrath vorliegende Geſetzent
wurf zur Abänderuug der Gewerbeordnung hat wie
die Nat Ztg erfährt einen weit größeren Umfang als die
beiden früheren vom Reichstage angeuommenen Entwürfe über
die Frauen Kinder und Sonntagsarbeit Mit dem Jnhalt ſoll
er ſich in vielen Punkten in Uebereinſtimmung befinden einigen
Einſchränkungen zu Gunſten der Gewerbetreibenden ſollen nun
viel weiter gehende Beſtimmungen zu Gunſten der Arbeiter gegen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
überſtehen namentlich auch bezüglich der Arbeiterinnen hinſichtlich
deren ſogar ein Maximalarbeitstag für Erwachſene eingeführt
werden ſoll Arbeitsordnungen zur ſpeziellen Feſtſtellung der betr
Verhältniſſe in jeder einzelnen Unternehmung über welche die Ar
beiter vorher zu hören ſind ſollen für jede Fabrik obligatoriſch
werden Beſonderen Nachdruck ſoll der Entwurf darauf legen
den unmündigen Arbeitern gegenüber die natürliche Autorität zuſtärken u A ſoll es zuläſſig ſein die Lohnzahlungen an die

Eltern abzuführen Anch ein vorſichtiges Eindringen in die Haus
induſtrie wird angebahnt desgleichen ſtrengere Beſtimmungen gegen
die Verleitungen zu Ausſtänden und zum Kontraktbruch und gegen

u ſelbſt wenn auch ohne zu krimineller Beſtrafung überzu
gehen

Zum Zuge Emin Paſchas nach Jnner Afrika
Nach einem Telegramm das wir in unſerer geſtrigen Vorabend
Ausgabe zu veröffentlichen in der Lage waren hat Emin Paſcha
am Freitag verfloſſener Woche ſeinen Zug in s Jnnere von
Bagamohyo aus angetreten Seine Begleitung bilden fünf deutſche
Offiziere eine große Anzahl nubiſcher Soldaten und 600 Laſt
träger Emin wird wahrſcheinlich nach der Nordküſte des
TanganikaSees gehen Sein Befinden iſt wie er ſelbſt an Ver
wandte in Deutſchland ſchreibt gut von ſeinem Augenleiden er
wähnt er nichts es kann alſo damit nicht ſo arg ſein Der
Tanganika See beſchließt das Hinterland des deutſchen Schutz
gebietes in Oſtafrika gegen das Gebiet des Kongoſtaates Der
Weg von Bagamoyo zum Nordgeſtade des Sees führt nachdem
das Schutzgebiet von Uſagua und Uſagara durchſchritten iſt durch
die Landſchaften Unyoro Uganda Unyamweſi u ſ w Etwa auf
der Mitte des Weges liegt Tabora der Hauptmarkt und Mittel
punkt des Araberthums Die letzte deutſche Station in dieſer
Richtung iſt Mpuapua an der Weſtgrenze Uſagaras Jenſeits der
ſelben müßte die Anlage anderweitiger Stationen beginnen wenn
der ganze Weg vom Tanganikaſee zur deutſchen Küſte für deutſche
Intereſſen geſichert werden ſoll Premierlieutenant Theremin
Chef bei der Wißmanutruppe iſt in Zanzibar an einer Bauchfell
entzündung geſtorben

Geheimer Rathvon Rottenburg der bisherige Vor
ſteher der Reichskanzlei wird im Laufe des Sommers ebenfalls
aus ſeinem Amte ſcheiden Auf Erſuchen des neuen Reichskanzlers
iſt Herr von Rottenburg zunächſt noch in ſeinem Amte geblieben
W Herrn von Caprivi die nöthigen Juformationen zu
geben

Keine Anklagen gegen Reichstag sabgeordnete
Die Poſt theilt mit gegen den antiſemitiſchen Reichstagsabge
ordneten Picken bach ſei keine Anklage wegen Wuchers erhoben
worden wie dieſer Tage von verſchiedenen Zeitungen gemeldet
wurde und die Freiſ Ztg bemerkt die Nachricht gegen den
freiſinnigen Reichstagsabgeordneten Koch ſei eine Anklage wegen
Beleidigung des Offizierkorps erhoben worden ſei unbe
gründet

Zur landwirthſchaftlichen Arbeiterfrage Der
oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Centralverein hat an
den Reichskanzler von Caprivi das Geſuch gerichtet es möge die
Beſchäftigung ruſſiſch polniſcher Arbeiter vorübergehend im
Sommer für den landwirthſchaftlichen Betrieb geſtattet werden
Hierauf hat der Reichskanzler erwidert er ſei zur Zeit nicht in
der Lage von den Grundſätzen welche für die Zulaſſung ruſſiſcher
Arbeiter bisher beobachtet worden ſind abzugehen Er werde aber
die wirthſchaftlichen Uebelſtände über welche der Centralverein ſich
beklagt im Auge behalten und in Erwägung nehmen wie eine
anderweite Abhilfe beſchafft werden kann

Eiſenach 27 April Der Großherzog und der Erb
großherzog ſind mit großem Gefolge ſoeben hier eingetroffen
Die Stadt prangt im Flaggenſchmuck Die hohen Herrſchaften
fuhren nach der Wartburg

Darmſftadt 26 April Nachdem Kaiſer Wilhelm am
Freitag Abend aus dem Reichslande zur Begrüßzung der Königin
Viktoria von England in Darmſtadt angekommen und feſtlich
empfangen war folgte am Sonntag Vormittag auch die Kaiſerin
die von ihrem Gemahl und dem Großherzoge von Heſſen
auf dem Bahnhofe auf welchem eine beſondere Ehrenkompagnie
aufgeſtellt war empfangen wurde Bei der Einfahrt in die heſſiſcheHauptſtadt wurde die hohe Frau von jubelnden Zurufen begrüßt

Eine Stunde ſpäter begab ſich der Kaiſer mit dem Großherzoge
und dem Erbgroßherzoge von Heſſen und großem Gefolge unter
enthuſiaſtiſchen Kundgebungen der Bevölkerung zur Parade nach
dem Exerzierplatz Gleich darauf fuhren die Königin Viktoria
und die Kaiſerin Auguſta Viktoria im offenen vierſpännigen
Wagen zur Parade die in glänzender Weiſe verlief und Mittags
um 12 Uhr beendet war Am Nachmittage empfing die Königin
von England die unter Führung des Oberſten von Kotze in Darm
ſtadt eingetroffene Deputation das 1 Garde Dragoner
Regimentes aus Berlin Der Kaiſer ſtellte in gleicher Uniform
die Herren verſönlich vor Die Königin trug hierbei auf ſchwarzer
Robe die Achſelſtücke ihres Regimentes mit dem Namenszuge ſowie
eine blaue Schleife an der Bruſt Der Kaiſer die Kaiſerin und

Mehr noch als bei ſeinem erſten Beſuch war er dies
mal ganz auf ſeine eigene Entſchloſſenheit und Geiſtes
gegenwart angewieſen und ſein Vorhaben mußte um ſo ge
wagter erſcheinen als er nicht nach einem beſtimmten und
vorgefaßten Plane handeln konnte ſondern ſich ganz den
Fügungen des Zufalles überlaſſen mußte Die Entdeckung
ſeiner Verkleidung war beinahe unvermeidlich und noch wußte
er nicht durch welche Hilfsmittel er verſuchen ſollte ſich
aus der Schlinge zu r3

Aber das Alles hielt ihn nicht ab den Ort aufzuſuchen
an welchem er mit dem kahlen Purzel zuſammentreffen
ſollte und das kleine Männchen erwartete ihn dort in der
That ſchon ſeit geraumer Zeit

Nun Jhr ſcheint Euch nicht eben verbeſſert zu haben
in den vier Tagen meinte er indem er das Aeußere des
Malers noch einmal mit ſcharf prüfendem Auge überflog
Einen neuen Rock wenigſtens hättet Jhr Euch ſchon zu

legen können denn an dem Orte au den ich Euch führen
will zeige ich mich nicht gern in ſchäbiger Geſellſchaft

Der Profeſſor brummte etwas Unverſtändliches als Er
widerung in den Bart und ſie machten ſich gemeinſchaftlich
auf den Weg

Es war ein finſterer und ſtürmiſcher Abend und der
kahle Purzel huſtete und ſchimpfte auf das ſchlechte Wetter
Er hatte ſeinen Mantelkragen ſo hoch gezogen daß er faſt
das ganze Geſicht verdeckte und außerdem drückte er ſich
immer ganz dicht an die Hauswände namentlich wenn ſie
dem Strahlenkreis einer Laterne nahe kamen Das konnte
nicht nur des Windes wegen geſchehen ſondern es mußte
wohl noch eine andere triftige Urſache haben und es ſchien
dem Maler überhaupt als ob ſein ſeltſamer Bekannter heute
viel er ei und viel weniger ſicher und ſelbſt

ſelben aufs Genaueſte ſeinem Gedächtniß einprägen da er nicht
ganz frei von der Befürchtung war daß ihn ſein Begleiter abſicht
lich in die Jrre führen könnte Aber der kahle Purzel ſchien dieſe
Vorſicht für überflüſſig zu halten Er ging vielmehr auf dem kür
zeſten Wege durch Straßen und Gaſſen wenn er dabei auch
erſichtlich den einſamen und menſchenleeren vor den be
lebteren den Vorzug gab und es währte nicht lange bis
ſie das Ziel ihres Weges erreicht hatten Es war ein ein
einfaches Wohnhaus das ſich durch keinerlei auffällige
Zeichen von ſeiner Nachbarſchaft unterſchied Auch von der
bunten Laterne welche der Maler zu finden erwartet hatte
war nichts zu erblicken und die im Erdgeſchoß befindlichen
Läden hatten ein durchaus gewöhnliches und ehrbares Aus
ſehen Die Eingangsthür war noch unverſchloſſen aber der
Hausflur in welchen der kahle Purzel mit ſeinem Begleiter
einbog war vollſtändig dunkel Er hatte den Maler ge
beten ihm ſeine Hand zu reichen da er ihn führen müſſe
und Dernberg ſchauerte trotz ſeines nicht geringen perſön
lichen Muthes unwillkürlich zuſammen als er die Finger
des kleinen Mannes berührte denn ſie waren kalt und feucht
wie die eines Todten Zu ſeinem Erſtaunen erkannte er
daß der ſchwierigſte und bedenklichſte Theil ihrer Wanderung
hier erſt ſeinen Anfang genommen hatte denn der kahle
Purzel führte ihn aus dem dunklen Hausflur über einen
nicht viel beſſer erleuchteten Hof in einen Gang der zwiſchen
den Mauern zweier Hinterhäuſer auf ein benachbartes
Grundſtück auszumünden ſchien Der r ſah daß
ſie in eines jener labyrinthiſchen Gewirre von Höfen Durch
gängen und Gäßchen gerathen waren welche ſich noch als
Ueberbleibſel längſt verfloſſener Jahrzehnte in den ärmeren
Theilen der Stadt vorfanden Hier war es dem Unein
geweihten ſelbſt am hellen Tage nicht leicht ſich zurecht
zufinden und den Ausgang nach der Straße wieder zu gebewußt aufträte als bei ihrer erſten r Aber er

richtete ſeine Aufmerkſamkeit nicht ſo ſehr auf den kleinen Mann
als auf denWeg den ſie mit einander zurücklegten Er mußte den

h

winnen aber in der Dunkelheit gehört es vollends zu den
Unmöglichkeiten um ſo mehr als man ohne es zu merken
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die Königin unternahmen eine gemeinſame Ausfahrt nach dem
Walde in einem zweiten Wagen folgte der Großherzog von Heſſen
mit ſeinen Töchtern Um 8 Uhr fand Tafel ſtatt welcher eine
Theateraufführung folgte Am Sonntag beſuchten die Herrſchaften
den Gottesdienſt Der Kaiſer gedenkt heute Montag Darmſtadt
zu verlaſſen und ſich zur Auerhahnbalz nach der Wartburg bei
Eiſenach zu begeben

Jtalien
Rom 27 April Der Quäſtor der Univerſität verbot

die Abhaltung der für heute angeſetzten Studentenverſamm
lung behufs Berathung der Frage der Errichtung eines Denk
mals für Oberdank in der Vorhalle der Univerſität Das
Verbot geſchah auf Grund des Paragraphen des Geſetzbuchs über
die öffentlichen Verſammlungen in welchen ein Verbrechen ver
herrlicht wird Da die Studenten nur durch Legitimationskarten
Zutritt zu der Verſammlung hatten dieſe daher eine private
geweſen wäre wird das Verbot vielfach abfällig kritiſirt

Wegen der Affaire Grunwald fand ein Säbelduell
zwiſchen einem Redakteur des Capitano Fracaſſa und dem Ver
treter eines Berliner Blattes ſtatt Beide wurden leicht ver
wundet Die Gegner verſöhnten ſich Schon in unſerer Nummer
95 vom Donnerstag meldeten wir in einer Depeſche unſeres
römiſchen ri Korreſpondenten daß ein Duell zwiſchen Cirmeni
dem Redaktenr des Capitano Fracaſſa und Dr Barth dem
Korreſpondenten des Berl Tagebl wegen der Grunwald
affaire bevorſtehe Anm d Red

Frankreich
Paris 27 April Der Präſident Carnot iſt heute früh

7 Uhr von ſeiner Südlandfahrt hier wieder eingetroffen und
vom Miniſter des Jnnern Conſtans ſowie von dem Polizei
präfekten am Bahnhof empfangen worden Ueber den Aufent
halt des Präſidenten in Nizza wird uns noch von unſerem
Pariſer Korreſpondenten geſchrieben

Während des Empfanges ließ ſich der Großfürſt Nikolaus
Nikolajewitſch Oheim des Kaiſers von Rußland anmelden und
Herr Carnot begab ſich ſogleich nach dem Saale wo der ruſſiſche
Prinz ſeiner harrte Es entſpann ſich ein ſehr herzliches Geſpräch
in welchem der Großfürſt Herrn Carnot ſagte er freue ſich ihm den
Beſuch erwidern zu können den der Präſident der Republik ihm auf
ſeiner Durchreiſe in Paris gemacht hatte Um den Empfang nichtebenfalls zu unterbrechen begnügten ſich dann der ſ h wediſch

Kronprinz und der Herzog von Sachſen Coburg Gotha
damit ihre Karten abzugeben worauf General Brugère allen drei
fürſtlichen Perſönlichkeiten im Namen des Staatsoberhauptes einen
Beſuch abſtattete Die Damen der Fiſchhalle hatten hinter
ihren Kolleginnen von Marſeille nicht zurückbleiben wollen und er
ſchienen prächtig aufgedonnert in ihrer bunten kleidſamen Tracht mit
rothſeidenen gefältelten Hauben Die Präſidentin hielt eine An
ſprache die ſie franzöſiſch begann und im Dialekt der Graſfſchaft be
endigte und um armte dann Herrn Carnot der tapfer Stand hielt
ſtürmiſch Nach ihm kam auch der Finanzminiſter Rouvier an die
Reihe welcher als Provençale an dergleichen Ergüſſe gewöhnt iſt

Bei dem Präſidenten Carnot gehen gegenwärtig die
merkwürdigſten Briefe ein Kaum iſt ein Brief des Prinzen
Jerome Napoleon durch die geſammte Preſſe gegangen da
trifft auch ſchon die Kunde von einem Schreiben des Königs
von Dahomehy an Carnot ein in dem der Neger Herrſcher be
hauptet ungerechterweiſe von den Franzoſen angegriffen worden
zu ſein Er iſt jetzt mit ſeiner ganzen Macht vor Porto Novo ge
zogen um dieſen franzöſiſchen Hafen anzugreifen Die dortige
Beſatzung iſt um mehrere hundert Mann regulärer Truppen ver
ſtärkt worden Nachdem die franzöſiſchen Truppen neulich eine
Schlappe von den Dahomeyern erlitten haben iſt angeordnet daß
bis nach Eintreffen der letzten Verſtärkungen jeder Kampf ver
mieden werden ſoll

Hente fanden die allgemeinen Neuwahlen zum Ge
meinderath ſtatt Die Wahlbetheiligung war lebhaft Ruhe
ſtörungen von Belang ſind nicht vorgekommen Politiſche Be
deutung haben dieſe Wahlen nur inſofern als bei denſelben die
verſchiedenen Parteien ihre Kräfte meſſen Jn die Politik hat dieſe
Pariſer Körperſchaft nichts hineinzureden

England
London 27 April Stanley der geſtern um 3 Uhr

45 Minuten Nachmittags in Dover landete wo er von Lord
Wolſeley General Brackenbury Sir Francis de Winton Ruſtem
Paſcha Baron Worms und Clement Hill empfangen wurde traf
kurz vor ſechs Uhr auf der Victoria Station in London ein
Tauſende erwarteten ihn auf dem Bahnhofe und begrüßten ihn
mit Hurrahrufen Bei der Landung in Dover wurde Stanley
von der Stadtverwaltung eine Bewillkommnungsſchrift überreicht
Heute Abend begeben ſich Stanley und verſchiedene Mitglieder des
EminPaſchaKomité s auf Einladung des Prinzen von Wales
nach Sandringham wo ſie bis Montag verweilen werden

Rußland
Petersburg 27 April Jn Finnland gelangt im

nächſten Jahre ein neues Strafgeſetzbuch zur Einführung
r

in ganz andere Straßengebiete kam und die Ausgänge nach
ganz anderen Richtungen zu ſuchen hatte als man ver
muthen konnte

Sie mochten ſich ſchon mehrere Minuten durch die engen
Wege und Gaſſen zwiſchen den Häuſermauern hindurchge
wunden haben als der kleine Purzel plötzlich ſtehen blieb
und mit ſeinen eiskalten Fingern die Hand des Malers

7 feſter umklammernd in ſehr eindringlichem Tone
agte

Jhr ſeht daß es ein Kunſtſtück iſt hier wieder heraus
zukommen wenn ein paar entſchloſſene Gegner die Abſicht
haben es zu verhindern Darum rathe ich Euch im Guten
es nicht erſt darauf ankommen zu laſſen wenn Jhr mir
nicht mit reinem Gewiſſen folgen könnt Jch weiß nicht
wie es zugegangen iſt aber ich habe nun einmal Gefallen
an Euch gefunden und laſſe mich dadurch zu einem Zuge
ſtändniß verleiten das mir meine Freunde vielleicht mit
Recht ſtark verübeln werden das Euch ſelbſt aber wenig
nützen würde wenn Jhr die Abſicht gehabt habt mich zu
hintergehen Solltet Jhr alſo Eurer Sache was die
Freundſchaft eines gewiſſen Uhlig anbetrifft nicht ganz ſicher
ſein ſo rathe ich Euch umzukehren ſo lange es noch an
der Zeit iſt und ich will es Euch überlaſſen Euch hier
herauszufinden ohne Euch dabei eine Schwierigkeit zu be
reiten Aber es iſt nothwendig daß Jhr Euch ſchnell ent
ln denn ich habe keine Minute mehr zu ver
eren

Es lag unverkennbar ein gewiſſes Wohlwollen in dieſer
Warnung und wer weiß ob dieſelbe unter anderen Um
ſtänden nicht doch vielleicht von Einfluß auf die Entſchließung
des Profeſſors geweſen wäre aber heute hatte eine Gefahr
für ſein Leben keine Bedeutung mehr für ihn

Fortſetzung folgt
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Die landesverrätheriſchen Umtriebe des Marine
offiziers Schmidt lenkten die Aufmerkſamkeit der ruſſiſchen
Preſſe auf die in dieſem Geſetzprojekte feſtgeſetzte milde Strafe

für Landesverrath Die Zeitungen erblicken hierin eine direkte
Schädigung der ruſſiſchen Staatsintereſſen da die finnländiſchen
Feſtungen ſich in der Leitung der ruſſiſchen Staatsobrigkeit befin
den Die für Finnland in Ausſicht genommenen Ruſſifizirungs
maßregeln ermuntern die ruſſiſche Preſſe zur Forderung daß das
finnländiſche Strafgeſetz vor ſeiner Einführung dem ruſſiſchen
Reichsrath in Petersburg zur Prüfung vorgelegt werde

Dem Swet zufolge iſt dem Miniſterrath eine Vor
lage wegen Ausführung einer Eiſenbahn im ruſſiſchen Ge
biete des Uſſuri Oſtaſien zugegangen Mit dem Bau ſoll
noch in dieſem Jahre begonnen werden

Wie die Nowoje Wremja meldet begiebt ſich Botſchafter
Graf Schuwalow zu Anfang nächſter Woche auf ſeinen Poſten
nach Berlin zurück

Orient
Sofia 27 April Die Regierung trifft umfaſſende Vor

bereitungen um während des Prozeſſes Panitza die von
Macedonien aus geplante Volksbewegung im Keime zu unter
drücken Die Garniſon in Sofia wurde um zwei Regimenter
verſtärkt Außerdem treffen demnächſt weitere Verſtärkungen ein
welche bei der Bevölkerung einquartirt werden Die Verhandlung
des Prozeſſes erfolgt mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit

Athen 26 April Eine königliche Verfügung verſetzt den
General Valtinos Kommandeur des theſſaliſchen Armeekorps
ſowie acht andere Offiziere wegen Theilnahme an der Bewegung
in Lariſſa im vergangenen Februar in Nichtaktivität

Belgrad 27 April Die hieſigen Regierungsblätter melden
Geſtern verſuchten etwa ſechzig bewaffnete bulgariſche
Emigranten vom rumäniſchen Ufer aus in die Donaufeſtung
Widdin einzufallen Nachblutigem Zuſammenſtoß mit der dort
igen Garniſon flüchtete der größte Theil wieder über die Donau

Lokales
Halle 28 April

Vom Tage Wenn auch die letzten Tage der vergangenen Woche
nicht allzu frühlingsfroh und frühlingsfreudig ins Land gingen und das
erwärmte Zimmer am kühl gewordenen Abende wieder recht anheimelnd
und traulich erſchien ſo ſtreuten dieſe Tage dennoch einen reichen Segen
über das Geländ aus denn die dürſtende Erde wurde getränkt die
Saat am all zu üppigen Emportreiben gehindert und ihr Zeit gelaſſen
die ſprießenden Blätter zu kräftigen den Wurzelſtock zu feſtigen und
weiter im Schoße der Erde auszubreiten Der kühlen Witterung iſt
es ferner zu danken daß wir den Anblick der Blüthenherrlichkeit unſe
rer Obſtbäume länger denn je genießen können Auch die zur Zeit
blühenden Gartenblumen erfreuen uns ausnahmsweiſe lange durch ihre
Farbenpracht und ſind es namentlich die auf ihre Schönheit ſo ſtolzen
Tulpen Wahrhaft prachtvoll wird dieſe Blumenart
durch das große zwiſchen dem Haupt Poſtamt und
dem Theater befindliche Blumenbeet repräſentirt
Tauſende von gefüllten weißen und rothen Blumenkelchen ſtehen hier
in wohlgeordneter Folge neben einander alle gleich groß gleich kraft
ſtrotzend und wohlgepflegt Ein überraſchend ſchöner Anblick Die
inmitten des Tulpenflors mit wohlriechendem goldbraunem Lack be
pflanzten Bosquets gereichen der geſammten Anlage ebenfalls zur Zierde
Aber nicht nur dieſes Rieſenbeet ſondern auch der übrige Theil der
Promenadenanlagen läßt die ſorgſame Hand unſerer Stadt
gärtnerei bez ihres Leiters deutlich erkennen Das in feinen
Spitzen ungleich emporſtrebende Gras wird durch öfteren Schnitt zur
Bildung eines dichten Raſenteppichs genöthigt die Zierſträucher ent
wickeln infolge der r zu Theil gewordenen Pflege ein fröhliches
Wachsthum ebenſo die hochragenden Bäume denen der zu rechter Zeit
aufgelockerte Erdboden Nährſtoff in Menge zuführen konnte Kurzum
ein Begehen unſerer Promenaden bietet namentlich in den Vormittags
ſtunden einen Naturgenuß dar denn alles athmet Frühlingswonne
jedes Blatt und Blättchen er a davon und nickt leiſe dazu DerFrühling iſt da und neues i ches Leben regt ſich überall in Gottes

ſchöner Welt
Sitzung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen

Auf die in der freien Beſprechung geſtellte Anfrage warum wohl der
Stadt Bahnbetrieb nach der Mansfelderſtraße noch nicht wieder
eröffnet werde da doch die Jnfluenza in dem Pferdebahndepot jeden
falls erloſchen ſei wurde die Antwort ertheilt daß die betreffende
Bahnſtrecke wieder befahrbar gemacht werde Betreffs der Betriebs
aufnahme in der Merſeburgerſtraße konnte geſagt werden daß die Ver
zögerung mit dem in Ausſicht genommenen elektriſchen Betriebe zu
ſammenhänge Bei der Betriebsaufnahme mit Pferden würde ſich

eine 14 20 Tauſend Mark koſtende bauliche Vergrößerung
des ferdebahndepots nöthig machen Außerdem wünſche Herr Delius
daß noch ein zweites Geleis in der Merſeburgerſtraße gelegt werde um
einen 5 Minutenbetrieb einrichten zu können Nachdem noch einiges
über die Reinigung der Schammfänge bemerkt und dabei
auf die Belaſtung der betreffenden Hausbeſitzer durch Entnahme von
Füllwaſſer hingewieſen worden war wurde ein Zeitungsartikel verleſen
der über den geplanten Markthallenb au in Halberſtadt berichtet
Die Geſellſchaft für Markt und Kühlhallen in Berlin macht den ſtädtiſchen
Behörden in Halberſtadt die Offerte der Stadt ohne deren Koſten
eine Markthalle en erbauen und zu betreiben d h alle Stände Lä
den e in derſelben werden von der Geſellſchaft verpachtet Der Pacht
zins und der Erlös aus dem verkauften Eiſe bilden die Einnahmen
der Geſellſchaft Aus den Einnahmen werden die Selbſtkoſten und
Abſchreibungen gedeckt Von dem Reſte gehören der Geſellſchaft bis
zu 79 des e als Verzinſung Die vom Reingewinn dann
noch übrig bleibende Summe wird zwiſchen Stadtgemeinde und Geſellſchaft
getheilt Dieſer Offerte gedenkt der Magiſtrat zu Halberſtadt näher zu
treten und auch die Verſammlung der dortigen Stadtverordneten hatſich damit einverſtanden erklärt daß mit der erwähnten Aktiengeſell

ſchaft weiter verhandelt werden möge Jm Anſchluß hieran wurde auf
die Nothwendigkeit der Erbauung einer Markthalle in unſerer Stadt
hingewieſen welche ermögliche ſauber erhaltenes Fleiſch Schmalz
Gemüſe u dgl feilzuhalten und könne vielleicht die ſtädtiſche Behörde
mit derſelben Baugeſellſchaft in Unterhandlung treten Von den Vor
lagen der Stadtverordnetenverſammlung beanſpruchte namentlich fol
gende ein beſonderes Jntereſſe Eine Bau geſellſchaft beabſichtigt
Wittekind zu kaufen und das Terrain als Baugrund zur Anlage
von Villen zu parzelliren Die Geſellſchaft hat nun der Stadt die
Offerte unterbreitet daß ſie Bad Wittekind in ſeiner jetzigen Ausge
ſtaltung 15 Jahre lang unberührt laſſen würde ſofern die Stadt ſich
d verſtehen könne 450 000 Mk zu billigem Zinsfuße herzugeben
und die ſtädtiſche Waſſerleitung bis in das Etabliſſement zu führen
Bemerkt konnte hierzu werden daß die in Frage kommende Baugeſell
ſchaft beim Rücktritt von dem Kaufe ein Reuegeld von ca 20000 Mk
zu zahlen hat So ſehr wünſchenswerth es auch erſcheint Wittekind
erhalten zu ſehen dürfte doch die Stadt kaum gewillt ſein dieſen weit
gehenden Anſprüchen Folge zu geben Bei Beſprechung der Bau
rage des Königſtraßenkanals kam zur Erwähnung daß

man in Erwägung gezogen habe ob man vielleicht durch Hineinleiten
kalten Braunkohlengrubenwaſſers den üblen Geruch dämpfen könne
och komme dabei auch in Betracht ob nicht die in dem Waſſer ent

haltenen Senkſtoffe ſich als ſchädigend erweiſen werden Da vor meh
reren Wochen beobachtet worden iſt daß dem geöffneten in unmittel
barer Nähe der Zuckerraffinerie befindlichen Einſteigeſchachte heiße und

übelriechende Dämpfe entſtrömten ſo könne man doch wohl darauf
ſchließen daß die Abwäſſer der anliegenden Fabriken die Hauptſchuld
daran tragen dürften daß dieſer Kanal durch ſeine fatalen Aus
zinſtungen ſich ſo übel auszeichnet Die Baukommiſſion werde des

dafür eintreten den Magiſtrat zu erſuchen dahin zu
wirken daß die Abwäſſer je derzeit und ſofort unter
ſucht werden können Ferner wurden beſprochen die Ein
friedigung der freien Plätze in der Halle die Bebauung des
hinter dem Arbeitshauſe belegenen Steinabladeplatzes Feuerwehr
depot die Zweckmäßigkeit eines Durchbruches der kleinen Ulrichſtraße
und Verbindung derſelben mit der Halle durch welche der Preis des
Hallenterrains ſich ſteigern würde die Bedingungen zum Betrieb
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Von der Univerſität Der außerordentliche Profeſſor Dr
Theodor Zachariae zu Greifswald iſt in gleicher Eigenſchaft in
die philoſophiſche Fakultät unſerer Hochſchule verſetzt worden

Goldene r et Geſtern feierten die Lebrecht Kögel ſchen
Eheleute im Kreiſe ihrer Familienangehörigen das Jubelfeſt ihrer
galt enen Hochzeit Herr Superintendent D Förſter welcher
as Jubelpaar ein egnete überreichte die vom Kaiſer verliehene Ehe

ſtandsJubelmedaille und im Namen des Gemeindekirchenrathes
r L Frauen zur Erinnerung an den wichtigen Tag eine Pracht

el
v Der Halleſche Schützenbund beging geſtern unter großer Be

theiligung ſeiner Mitglieder und befreundeter Schützenbrüder ſein
achtes Stiftun s feſt Auf dem Schießſtande Birkhahn fand von
10 bis 6 Uhr Abends ein Prämienſchießen ſtatt das heute fortgeſetzt
wird Am Abend erfolgt in der Tulpe ein Herren Eſſen

b Der vierte kommunale Wahlbezirks Verein hält ſeine
Monatsverſammlung morgen Dienstag in Burkhardts Hotel Schwarzer
Adler ab Gegenſtände er Tagesordnung ſind 1 Durchlegung meh
rerer Straßentrakte im Bezirk 2 Stadtbahn Angelegenheit 3 Ab
ortanlagen 4 Kommunales

Der Gewerkverein der Maſchinenbauer und Metall
arbeiter Hirſch Dunker hier hielt am Sonnabend ſeine Monats
verſammlung ab Der ſtellvertretende Vorſitzende Herr Dobrint
ſprach über die Entſtehung der deutſchen Gewerkvereine der Maſchinen
bauer und Metallarbeiter ſowie deren Ziele und Beſtrebungen Nach
der Aufnahme mehrerer neuer Mitglieder ging man zur heutigen Tages
frage über wobei die hieſige Lohnbewegung zur Sprache kam und eine
ſehr lebhafte und rege Diskuſſion ſtattfand Das diesjährige Stif

glekt ſoll mit Concert Theater und Ball am 6 Juli abgehalten
en

Bergwerksverein Die Bergwerksbeſitzer im hieſigen im
Oberröblinger und Weißenfels Zeitzer Bezirke haben ſich am Sonn
abend hier zu einem Verein zuſammengethan um gegen die Aus
ſchreitungen der Arbeiter Stellung zu nehmen Es iſt
eine Kommiſſion gewählt worden der das Recht zuſteht die Lohnliſten
jedes Betheiligten einzuſehen um eine Erhöhung der Löhne da ein
treten laſſen zu können wo eine ſolche nöthig iſt Vorſitzender des
Vereins iſt Herr Direktor Ziervogel

Exkurſion Geſtern früh unternahm Herr Profeſſor von
ritſch in Begleitung einer Anzahl Studirender eine geologiſche
kurſion nach ansfeld

Der Geſangverein Sang und Klang feierte am Sonnabend in Bad Wittekind unter ſeſr reger Betheiligung ſein 23 Stif

tungsfeſt durch ein Herren Eſſen Die Zwiſchenpauſen wurden durch
humoriſtiſche Vorträge und gemeinſame Geſänge ausgefüllt

Kurſus für land wirthſchaftliche Buchführung Um einem
lebhaft einpfundenen Bedürfniß entgegenzukommen hat der land
wirtſchaftliche Beamtenverein deſſen Hauptbureau ſich
in Halle kleine Ulrichſtraße 7 befindet außer ſeinen ſchon be
ſtehenden ſich allgemeiner Beliebtheit erfreuenden Abtheilungen neuerdings
auch eine ſolche für Erlernung der landwirthſchaftlichen
Buch führung eingerichtet Unter Leitung einer tüchtigen Lehrkraft
iſt dieſe neue Einrichtung unter Theilnahme mehrerer Schüler bereits
in Thätigkeit getreten der Kurſus iſt möglichſt kurz bemeſſen nämlich
auf vier Wochen Eine derartige kurze Friſt bedingt natürlich eine
einfache und dabei doch den praktiſchen Anforderungen voll entſprechende
Methode Die Honorarforderung für die Erlernung iſt gering nach
Beendigung des Kurſus erfolgt ein Nachweis geeigneter dem Verein
zur Verfügung ſtehender Stellen

Verhaftete Schwindlerin Die verwittwete Frau Wilke
wurde vor einigen Tagen zur Haft gebracht weil ſie abermals in einem
hieſigen Hotel Schwindeleien verübt hatte indem ſie ſich dort einlogirte
ohne im Beſitze irgend welcher Mittel zu ſein Die Verhaftete hat es
in dieſer Weiſe ſchon ſeit mehreren Jahren hier getrieben und iſt auch
bereits zweimal das letzte Mal mit mehreren Monaten Gefängniß
deswegen vorbeſtraft Jm Falle der Nichtannahme von mildernden
Umſtänden hat ſich die W jetzt die Pforten des Zuchthauſes erſchloſſen
Anfangs hatte ſie durch ihren 12jährigen augenkranken Sohn das Mit
leid der Gaſtwirthe und anderer Leute zu erwecken gewußt mit der
Zeit aber davon Abſtand genommen und den Empfang irgend welcher
Geldſendungen in Ausſicht geſtellt die ſie gar nicht zu erwarten hatte
Außer den Gaſtwirthen ſind auch ſchon verſchiedene wohlhabende Pri
vatleute von der Schwindlerin in Anſpruch genommen worden

2 Sittlichkeitsverbrechen Am vergangenen Sonnabend wurde
wie uns mitgetheilt wird in das hieſige Gerichtsgefängniß ein aus
Eisleben gebürtiger im Lande obdachlos umherziehender Drehorgel
ſpieler welchem beide Beine von den Knieen ab amputirt ſind ein
geliefert weil er am Bahndamme bei Schlettau ſich in Gegenwart von
Schulkindern eines ganz gemeinen Sittlichkeitsverbrechens an einer
Frauensperſon ſchuldig ren hat

Uhren Diebſtahl Auf einem Neubau in der Leipzigerſtraße
wurde dem Stuccateur der dort beſchäftigt iſt die ſilberne Uhr
mit Kette welche er in ſeinem in unverſchloſſenem Raume niedergeleg
ten Jaquet aufbewahrte geſtohlen

b Entlaſſen Der Arbeiter Ju ſt von hier welcher bei dem am
29 Januar d J in der Beeſenerſtraße ſtattgefundenen Mauereinſturze
ſchwer verletzt wurde iſt nunmehr ſo weit geheilt daß er die Königl

Klinik geſtern hat verlaſſen können Sein Kollege Schubert welcher
bei jenem Unfalle einen Wirbelſäulenbruch erlitten befindet ſich
noch in der genannten Anſtalt und iſt auch keine Hoffnung vor
handen daß er jemals wieder arbeitsfähig werden wird

d Gefährlicher Sturz Auf dem Grundſtücke kl Steinſtraße 5a
ereignete ſich heute Vormittag ein bedauerlicher Unfall Ein dort be
dienſtetes Mädchen war in der zweiten Etage mit Fenſterputzen
beſchäftigt wobei ſie einen Blumentopf herab warf Derſelbe fiel auf
das Oberlicht des Glaspavillons im Garten auf den das unbedachte
Mädchen hinab ſprang Die ſtarke Glasdecke gab indeß nach und die
Aermſte brach durch und fiel in den unteren Raum hinab wo ſie
erheblich verletzt en wurde Durch die Glasſplitter waren
derſelben namentlich Verwundungen der Beine und des Kopfes zuge
fügt worden und fand man es gerathen die Verletzte der kgl Klinik
zuzuführen

Selbſtmord Am geſtrigen Sonntag Nachmittag gegen 1 Uhrmachte auf einem Grabe es Nordfriedhofs anſcheinend
dem ſeiner Mutter ein junger Mann ſeinem Leben durch Erſchießen
zwei Schüſſe in den Kopf ein Ende Der Lebensmüde iſt von dem

Beſitzer eines hieſigen Hotels wo er ſeit Freitag logirte als der Dr
phil W Sch aus Berlin rekognoszirt worden An Sch ſoll in den
letzten Tagen große Zerſtreutheit bemerkt worden ſeinD Ein awretes ar grhen gegen die militäriſche Disziplin
ließ ſich geſtern Abend gegen I11 Uhr auf der Berliner Straße in
der Nähe der ſtädtiſchen Turnhalle ein Soldat der hieſigen Garniſon
zu Schulden kommen Derſelbe widerſetzte ſich wiederholt einem auf
der Patrouille befindlichen Gensdarmerie Wachtmeiſter als dieſer ihn
nach dem Namen und der Urlaubskarte c frug in ungebührlichſter
Weiſe ſodaß ſelbſt die Paſſanten über ein derartiges Benehmen ent
rüſtet waren Kurz er verweigerte den Gehorſam nannte einen fal
ſchen Namen falſche Kompagnie und hatte keinen Urlaub Er wurde
nach der Hauptwache geführt

Die Arbeiterbewegung und das Maifeſt
der Arbeiter

Meldungen von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Spandau 27 April Abends In ſämmtlichen Militär

Werkſtätten iſt den Arbeitern angekündigt worden daß jeder am
1 Mai ohne Urlaub oder erheblichen Grund Ausbleibende ent
laſſen werde

Die Säurearbeiter der hieſigen Pulverfabrik
ſtriken wegen Nichtbewilligung ihrer Forderung auf Lohnerhöhung
We er Mark für den Tag Die Militärwache iſt verſtärkt
worden

Dresden 27 April Abends Die Verbände der Metall
und Holz Induſtriellen in der Kreishauptmannſchaft Dresden
ſind übereingekommen alle Arbeiter welche am 1 Mai feiern zu
entlaſſen und vor dem 15 Juni nicht wieder aufzunehmen Für
diejenigen Arbeiter welche am I Mai arbeiten ſoll gegen etwaige
Terroriſirung derſelben der Schutz der Regierung erbeten werden

Glauchau 27 April Abends ie Arbeitgeber ſämmtlicher
IJnduſtriezweige haben beſchloſſen die am 1 Mai feiernden Arbeiter

als entlaſſen zu betrachten Dieſer Beſchluß wird in den Fabriken
durch Anſchlag veröffentlicht

Caſſel 27 April Abends In einer Verſammlung ſozialiſtiſcher
Arbeiter wurde beſchloſſen am 1 Mai die Arbeit nicht aus zu
ſetzen dagegen am Abend eine Feſtlichkeit zu veranſtalten

Paris 27 April Abends Nach einer Meldung der Morgen
blätter hätte der Generalrath der Rhonemündungen den Wunſch aus
geſprochen die Regierung W ſich etwaigen friedlichen Demon
ſtrationen am 1 Mai nicht widerſetzen und die Kammern möchten
ſofort nach ihrem Wiederzuſammentritt den achtſtündigen Ar
beitstag votiren Der Präfekt hätte gegen dieſen Beſchluß Vor
behalte gemacht

W B Dublin 28 April 8 Uhr 30 Min Vorm Telegramm
des Wolff ſchen Bureaus Der Strike der Eiſen
bahnbedienſteten der Südbahn und Weſtbahn dauert
an Der Betrieb der Linie Killarnay Fermoy ruht beinahe voll
ſtändig Dortſelbſt wird Mangel an Lebensmitteln und Kohlen
befürchtet Jn Limerick wurde der Betrieb geſtern vollſtändig
eingeſtellt

Wien 27 April Die meiſten Morgenblätter leitartikeln über
die Androhung des Standrechtes faſſen die betreffende Kundgebung
als Warnung auf und hoffen daß die thatſächliche Verhängung des
Standrechtes nicht nothwendig ſein werde Die alte Preſſe macht
für die letzten blutigen Ausſchreitungen neben den Anarchiſten die
Antiſemiten verantwortlich und bemerkt nöthigenfalls werde das
Standrecht gleichwie für die Excedenten der That auch für die Ex
cedenten in Wort und Schrift eintreten

Bei den Ausſchreitungen in Biala hat ſich die Wirkung der neuen

Mannlich erGewehre in furchtbarer Weiſe erprobt Jn
zehn Leichen von Arbeitern wurde keine Kugel gefunden überall hatte
die Kugel die Körper glatt durchſchlagen

Wien 28 April 8 Uhr 34 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Wie die Montags Revue erfährt
werden am 1 Mai abgeſehen von militäriſchen Einquartirungen
in den Vororten auch zum Schutze der öffentlichen Gebäude Banken
und Anſtalten auf mehreren Plätzen der inneren Stadt Militär
abtheilungen aufgeſtellt Desgleichen werden nächſt der Rotunde
am Trabrennplatz Huſaren aufgeſtellt werden

Bndapeſt 26 April Die Vorbereitungen der Arbeiter zur
Feier des 1 Mai nahmen heute eine kritiſche Wendung Der
Vollzugsausſchuß der Arbeiter beſchloß den Polizeierlaß betreffend
das Verbot öffentlicher Umzüge nicht zu berückſichtigen vielmehr
49 Umzüge durch die Straßen der Stadt zu veranſtalten Anſtatt
einer Kundgebung würden ſomit deren 49 veranſtaltet Da der Polizei
erlaß im Einvernehmen mit der Regierung erfolgt iſt die Polizei ent
ſchloſſen die Kundgebungen auch mittels Gewalt zu unter
drücken wovon heftige Zuſammenſtöße und ſchlimme Folgen für
die hier beſchäftigten fremdländiſchen Arbeiter befürchtet werden

Budapeſt 28 April 10 Uhr 24 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Arbeiterführer beſchloſſen
falls die Abhaltung des Monſtre Megtings nicht bewilligt würde
der Polizei die Verantwortung zur Aufrechterhaltung der Ordnung
allein zu überlaſſen Die Lohnbewegung nimmt große Aus
dehnung an im Laufe des Monat Mai dürfte in vielen Arbeiter
Branchen Strike ausbrechen

Graz 28 April 9 Uhr 14 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Dachdecker und Zimmer
werks Arbeiter beſchloſſen einen Strike falls ihre Forderungen
auf Lohnerhöhung und Kürzung der Arbeitszeit nicht bewilligt würden

Olmütz 28 April 8 Uhr 34 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Bei der Arbeiterſchaft in der Eiſen
hütte Stephansau ſind Unruhen ausgebrochen Militär iſt
dorthin abgerückt

Brüſſel 26 April Der Generalrath der belgiſchen Ar
beiterpartei veröffentlicht einen Aufruf zur Abhaltung eines
Straßenumzuges welcher am Donnerstag vom Börſengebäude aus
gehen ſoll Der Miniſterrath beſchloß die Verſtärkung der Gar
niſonen von Brüſſel Antwerpen Gent und Lüttich

Mailand 27 April Heute traf der Erlaß Crispis hier ein
der kategoriſch für den 1 Mai Kundgebungen und Verſammlungen
jedweder Art verbietet Die Preſſe beklagt dieſe drakoniſche Maß
regel da infolge friedfertiger Erklärungen des Arbeiterkonſulats
keinerlei Veranlaſſung zu Befürchtungen vorhanden ſei Die Gährung

unter den Arbeitern iſt ungeheuer wegen dieſes Verbots Nunmehr iſt
ihre Haltung drohend geworden Die Präfektur beſchloß deshalb
die Verhängung des Belagerungszuſtandes für Mailand
anzuordnen Aus anderen Städten treffen ähnliche Nachrichten ein

Telegramme und leßzte Nachrichten
Telegramme des Wolff ſchen Bureaus

W B Darmſtadt 28 April 10 Uhr 20 Min Vorm Der
Kaiſer iſt um 8 Uhr nach Eiſenach abgereiſt Der Großherzog
und ſämmtliche Prinzen geleiteten den Monarchen zum Bahnhof wo

ſelbſt die Geſandten und die Spitzen der Militär und Civilbehörden
zur Verabſchiedung anweſend waren Das zahlreiche Publikum brachte
dem Kaiſer begeiſterte Ovationen dar

W B Paris 28 April 8 Uhr 30 Min Vorm Es wurden in
den Munizipalraths Wahlen gewählt 8 Konſervative 12 Re
publikaner 1 Boulangiſt 59 Stichwahlen haben ſtattzufinden bei den
ſelben haben 42 Republikaner 4 Konſervative und 13 Boulangiſten die
meiſte Ausſicht Bei der Deputirtenwahl in Corrèze wurde der
Republikaner Delpeuch mit 8118 Stimmen gewählt Der Boulangiſt
Vacher erhielt 8108 Stimmen Jn Eure Yonne und Charente
haben Stichwahlen ſtattzufinden

Während des Druckes eingegangen
W B Spandau 28 April 1 Uhr 40 Min Nachm Tele

graämm des Wolff ſchen Bureaus Der Strike der
Säurearbeiter in der Pulverfabrik iſt dadurch beendet
daß neue Arbeiter unter den alten Bedingungen die Arbeit
übernahmen Die früheren Arbeiter wurden ſofort entlaſſen
Es kam keine Ruheſtörung vor

Berliner Vörſe
Montag 28 April

Anfangskourſe

Credit 1568,90 Bochum Guß 1161,20Franzoſen 92,40 Hibernig 163Lombarden 51,25 Marienburg Mlawka 67,20
DiscontoCommandit 211,75 Oſtpreuß Südbahn 96,25
Darmſtädter Bank 153,60 Dux Bodenbach 1389,25
Dresdner Bank 142,90 Elbethal 86,75Handels Geſellſchaft 157,50 Gotthardtbahn 164,90
Nationalbank f D 124,90 Warſchau Wien 986,80
Internationale Bank 111,75 Nordd Lloyd 169ortmunder Union 86,25 4 h Ungarn 7,90
Laurahütte 134 Ruſſiſche Noten 225,75

Tendenz ſchwach

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S
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Seite 4 Dienstag
BerlinerSchlogeſreiheit I olterie

noch 8S626 Gewinne über 20 Millionen
200 OOO CATIE P a a r i CrIGOESTSACAG

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

III KIasse Ziehung 12 Mal V Klasse Ziehung 7 Juhß u folg Tage
Gewinne I Mark S 296996 Nnrk 1Gew a Mk 600000 600000 Mk

W 1 500000 350000025 000 100 000 400000 400 000388 7 3858 2 300000 600000
58 4 40 5 000 a 200 000 m 3 200 000 600 000

S 100 2000 200000 4 150000 60000010 100000 1000000
379 Gew Mark 1 800 000 20 50000 1000000

10 40000 400000IV Klasse Ziehung 9 Juni 10 30000 300000S Gewinne 1 à Mark 500000 500 000 Mark 20 25000 500000
W 40 20000 38006000e r 100 10000 10000002 a 3080 150 5 000 750000u e S 000 200 u 3 000 600000 xS 600 2000 10000005000 800000 10588 1000 1058000

8 5884 500 2692000
T T 7514 Gew Mark 14400000

Jch verkaufe noch ſo lange der Vorrath reicht

Originallooſe Antheillooſes Va

Zur III Klaſſe 92 46 283 11,50 Markw 3 18 9 460V 72 36 18 9
57,60 28,80 14,40 7,80 38,70
21,20 16,60 6,80 270 1,35 0,75
21,20 10,60 5,50 270 656 0,75

2 Mark

für alle Kl Mk 200 100 50 25
werden in dieſem Falle Volllooſe für alle Klaſſen giltig verabfolgt und zwar

16

Mark 100 50 25 12 6
theiligen wünſcht thut gut jetzt Looſe a kaufen
ſo ſpielt der Käufer die III und IV

Die Verſendnungen geſchehen genau nach

Hochachtend

Amtliche Liſten für dieſe 8 Klaſſen 60 Pfg

Um Porto zu erſparen empfiehlt es ſich den Betrag für alle Klaſſen vorauszubezahlen

Wer ſich bei dieſer noch nicht dageweſenen großartige Chancen bietenden Lotterie zu be
Da die gezogenen Klaſſen nachgezahlt werden müſſen

laſſe gewiſſermaßen mmnsonst
er Reihe es iſt daher rechtzeitige Beſtellung rathſam

Der Hauptgewinn von 50 000 Mark iſt auf Nr 103616 in meine Collecte gefallen

Richard Schröder
Berlin W Taubenstr 20

Bei Antheilen

Mziſ Porto 10 Pfg

Bankgeschäft

Im 25 Pfennig Bagar
Große Ulrichſtraße 35 anſtoßend am goldenen Schiffchen

ſind Maſſen Auswahl in farbigen Zwirn Handſchuhen à Paar 25 Pf zum Verkauf ausgeſtellt ſowie Shlipſe Cra
vatten Diplomaten Shlipſe in allen erdenklichen Farben und Muſtern

erlaube ich mir einem geehrten Publikum von Halle und Umgebung ergebenſt anzuzeigen daß ich mein
Lager in Haushalt und Küchen Einrichtungs Gegenſtänden wie immer rei

Um gütigen Zuſpruch bittet
ſortirt halte

Hochachtungsvoll

A schön bach25 Pfennig Bazar Gr Ulrichſtr 35 anſtoß am gold Schiffchen

II Quartal cer Freien Hühne
Mai Julüi

De Probe Heft gratis
Mit Heft 14 7 Mai beginnt das II Quartal der neubegründeten

Wochenſchrift

FREIEBÜHNE
für modernes Leben

Herausgegeben von Otto Brahm

Das Quartal beginnt mit der Veröffentlichung von

Hermann Bahr s erſtem Roman
Die gute Schule F

der zweifellos größtes Aufſehen erregen wird
Sodann folgen Erzählungen von

heodor Jonkane Der Jubilar
Gerhart Hauptmann Buglt

Eine Liebesgeſchichte

Jedor Doſtojewski Eine heikle
Geſchichte Jeden Mittwoch ein Heft

20k 4,50 pro Quartal
Beſtellungen nehmen entgegen Alle Buchhandlungen Poſtanſtalten und

die Expedition S Fischer Berlin Linkſtr 25

t lIGrudesfen SDas Gediegenſte was es darin giebt W ſtaubfrei S empfiehlt billigſt
Alle Arten Tr echarbeiten auch nach Zeichnung werden ſauber

billigſt angefertigt in derund aft gus d für Schwarzblecharbeiten und Reparatur von

Ludwig Hönoe Herrenſtraße 20

Nem NeunZur guten Stunde
Albrechtstr 3

Restaurant I Ranges
Special Ausschank

Preyberger Exporbu
Küche vorgsüglich

Gaſthaus zum Parkſchlößchen
Forſterſtraße 12

offerirt vom 1 Mai an
D kräftigen Mittagstiſch
zum billigſten Preis

Cägl friſch geſtoch Spargel
empfiehlt

Knochenkohlen und chem Fabrik
Cröllwitz

Weine
f Tarragona herb à FI 100 Pf
2TFarragona süss à PI 130 Pf

NMoedicinalwein à FI 140 Pf
iorato Sherry Portweine Ma

laga Lacrimae Christi Moscato
Capri Vermouth Mosel Rhoin
Ungar à Fl od Lit v 80 300 Pf
bei Entnahme v 12 FI od Lit

F Schmädt Weingrosshandlg F
Weinstuben Halle a87 Gr Klausstrasse 7

Nenrn enReſtaurant Schloßberg
Gr Schlggaße 5

Eingang auch Mühlberg
Adolt Schulze

W Rauchfußer Bier Ausſchauk
Feine Bediennung

Arabiſcher

Wanzentoch
ſicher wirkend zu haben bei
G Osswalcih Geiſtſtraße

E Walther an der Glauch Kirche
Ein flottes Victnalien u Flaſcheu

bier Geſchäft iſt wegen Krankheit mit
Laden und Wohnung zum 1 Juli er
event auch früher zu übernehmen Näh
Ausk ertheilt T Linke Harzgaſſe 10

29 April Nr 99
Baterländiſche Feuer VerſicherungsActien Geſellſchaft

in Elberfeld
de W San Protokoll der 69 GeneralVerſammlung betrifft den Jahres Bericht und

e Wahlen
Der Geſchäftsſtand war am 1 Januar 1890 folgender

Die laufende Verſicherungs Summe 393412,844,139 M Pf
Die Prämien und Zinſen Einnahme 5,981,280 30
Die Kapital u Prämien Reſerve für eigene Rechnung 6,998,490
Das Grund Kapital der Geſellſchaft 6,000,000

Die Geſellſchaft gewährt nach 5 12 ihrer Bedingungen den Hypypothekar
Forderungen Schutz Das Statut der Geſellſchaft deren Bedingungen die Jahres
Abſchlüſſe überhaupt alles was Verfaſſung und un rn betrifft liegt bei
dem unterzeichneten General Agenten zur Einſicht offen auch wird derſelbe ſowie die
allerorts angeſtellten Agenten bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs

Einleitun gr Axrlt 1890 d Hevadtalle a am 23 April von er cMagdeburgerſtraße 33

L O O S E
Ein solides Bankhaus sucht tüchtige honette Vertreter zum Ver

kaufe von in ganz Deutschland gesetzlich erlaubten Anlehensloosen gegen
Monatszahlungen

Hoher Verdienst event festes Gehalt Offerten sub o0ose an
Haasenstein K Le in g H 9171
F 83cm a Im Halle 388 W

Kebens Penſtons und Feibreuten Yerſicherungs Geſellſchaft
Auf Gegenſeitigkeit errichtet 1854

Verſicherungs Beſtand Ende 1889 505820 Verſicherungen
91949 299

110 448mit

Kapital undjährlicher Rente

Prämien Reſerve Ende 1889 18 630 512Ausgezahlte Kapitalien und Renten ſeit 1854 24 282 898
Sichere Hypotheken Effekten Beſitz Banquier Guthaben und Hausbeſitz

Ende 1899 118 990 129Darlehen auf Policen Ende 1889 1664 002Jahreseinnahmen an Prämien Zinſen c in 1889 4 102 154
Zur Dividendenvertheilung vorhandene Ueberſchüſſe der Vorjahre 1779 376

Die Gewinn Ueberſchüſſe des Geſchäfts fließen den Mitgliedern der auf Gegen
ſeitigkeit beruhenden Jduna allein und unverkürzt als Dividenden g7 welche auf
jede volle Jahresprämie auch bei Verſicherungen mit abgekürzter Ver
ſicherungsdauer gewährt werden Die Mitglieder der Geſellſchaft beziehen ihre
Dividenden entweder entſprechend den einzelnen Jahresprämien Vertheilung A oder
ſteigend im Verhältniß der Summe der gezahlten Jahresprämien Vertheilung

Jn 1891 werden vergütet
Bei Dividendenvertheilung A

ſünfund wanzig Prozent der einzelnen Jahresprämie

Bei Dividendenvertheilung 8
dre l Prozent der Summe aller gezahlten Jahresprämien

Halle a am 19 April 1890
Die Direktion der Jdung

Weitere Auskunft wird gern ertheilt auch werden Anträge auf Verſicherungen
entgegenommen von allen Agenturen

Herrn Theod Fuhst Kaufmann in Halle Markt 9
Franz Schumann Kaufmann in Halle Friedrichſtr 8
Adolf Lorenz Spediteur in Halle Delitzſcherſtr 6 i
Max Beyer Kaufmann in Halle Magdeburgerſtr 14
A Böhme Kaufmann in Giebichenſtein
Paul Thiele Kaufmann in Radewell
Otto Specht Buchhalter Dölau
ſowie der General Agentur Zauegſe

Herrn Adolf Geiler Magdeburgerſtr 25 a
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franco an Jedermann
Ich verſende an Jedermann der ſich per Poſtkarte meine

Collection beſtellt franco eine reichhaltige Auswahl der neueſten
Muſter für Herrenanzüge Ueberzieher Joppen u Regen
mäntel ferner Proben von Jegztaffen forſtgrauen Tuchen
Feuerwehrtuchen Billard Chaiſen und Livreetuchen c c

e e

und liefere nach ganz Nord und Süddeutſchland Alles franuco e
jedes beliebige Maaß zu Fabrikpreiſen unter Garantie für muſter

S getreue Waare eZu 2 Mk 50 Pfg8 Stoffe Zwirnbuxkin zu einer dauerhaften Hoſe e
e klein karrirt glatt und geſtreift

Zu 4 Mk 50 Pfg
Stoffe Lederbuxkin zu einem ſchweren guten e

Burxkinanzug in hellen und dunkeln Farben

Zu 3 Mk 90 Pfg
Stoffe Préſident zu einem modernen guten

Ueberzieher in blau braun olive und ſchwarz

Zu 7 Mk 50 Pf 7Stoff Kammgarnſtoff zu einem Waen Sonn

tagsanzug modern karrirt glatt und geſtreift

Zu 3 Mk 50 Pfg
Stoffe Loden oder glattes Tuch zu einer dauer
haften guten Joppe in grau braun forſtgrün c c

Zu 5 Mk 50 Pfg
toffe VelourBuxkin zu einem modernen guten An

ug in hellen u dunkeln Farben karrirt glatt und geſtreift

Zu 5 Mark

h i

W

D

e J

e

Stoffe ſchwarzes Tuch zu einem guten S
ſchwarzen Tuch Anzug

Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen n
Buxkins Cheviots und Kammgarnſtoffen von den billigſten
bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen

H Ammerhacher Pabrik Depot
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